
c

Freikirche
Gemeinde Gottes
Lauchringen

Gemeindebrief

Kontoverbindungen
Gemeinde Gottes Trossingen
Kreissparkasse Tuttlingen
Konto-Nr.: 996 671 IBAN:  DE88 6435 0070 0000 9966 71
BLZ: 643 500 70 BIC:    SOLADES1TUT 

Gemeinde Gottes Trossingen (Zweckgebunden für Hoffnungshalle)
Kreissparkasse Tuttlingen
Konto-Nr.: 852 533 6 IBAN:   DE12 6435 0070 0008 5253 36
BLZ: 643 500 70 BIC:    SOLADES1TUT

Oktober / November 2026

Gemeindeleitung

      Raphael Levi Krumbacher Pastoralassistent
      Mobil: 017622361398 / E-Mail: raphaelkrumacher@gmail.com

Älteste &
Gemeindeleitung

Alfred Wangler
Tel.: 07742/4392

Miguel Gross
Tel.: 07746/927172

Jürgen Fleischer
Tel.: 07741/7968

Albert Komm
Tel.: 0171-7818790

Francesca Bauersachs
Tel.: 07672/3410057

Arthur Langer
Tel.: 07746/2583

Sekretär Manuella Peter-Kunze Tel.: 015236508898

Impressum
Freikirche Gemeinde Gottes, Siemensstraße 22 
79787 Lauchringen (Gewerbegebiet, Nähe „Aldi“)
E-Mail: info@gemeindegottes-lauchringen.de
www.gemeindegottes-lauchringen.de

Bankverbindung: → Volksbank Wutöschingen (BLZ 684 624 27)
                IBAN: DE23 6846 2427 0002 0978 00

Wir danken allen Förderern, Spendern und Gebern ganz herzlich.

Verantwortlich für den Inhalt
Wir suchen Mitarbeiter für das Gemeindeblatt. Bitte melde dich.

„Auch ihr lasst euch von Gott als lebendige Steine
in seinen geistlichen Tempel einbauen.“ 1. Petrus 2,5 a.

Pastor Christian Krumbacher
Mobil: 0160 960 353 82
E-Mail: Christian.Krumbacher@gemeindegottes.de

mailto:raphaelkrumacher@gmail.com
http://www.gemeindegottes-lauchringen.de/


Vorwort:     „Die Welt vergeht mit ihrer Lust, wer aber den Willen Gottes tut, 
der bleibt in Ewigkeit.“ 1. Johannes 2,17

  Liebe Geschwister und Freunde der Gemeinde Gottes Lauchringen,

Was bleibt?
Wir leben in einer Zeit, in der uns vieles verspricht, was wir angeblich brauchen, um 
glücklich und erfüllt zu sein: mehr Besitz, Anerkennung, Genuss, Selbstverwirklichung 
und Freiheit. Die Welt sagt: „Nimm dir, was dir gefällt. Tu, was dir guttut. Lebe deine 
Wünsche aus.“ Doch Johannes erinnert uns: „Die Welt vergeht – mit ihr ihre Lust.“

Das bedeutet nicht, dass alles, was uns Freude macht, schlecht ist. Gott schenkt uns 
gute Gaben, an denen wir uns freuen dürfen. Gefährlich wird es dort, wo wir glauben, 
dass unsere tiefste Erfüllung in dem liegt, was diese Welt uns geben kann. Die Lust 
verspricht: „Wenn du das hast, wirst du zufrieden sein.“  

Die Sünde zeigt uns den scheinbaren Gewinn und verschweigt den Preis. Was 
heute glänzt, kann morgen schon vergangen sein. Johannes stellt dieser Vergänglichkeit 
eine andere Lebensrichtung gegenüber: „Wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt 
…“

Was für ein Gegensatz: Die Welt vergeht – wer Gottes Willen tut, bleibt in Ewigkeit!
Dabei geht es nicht darum, dass wir uns durch gute Werke die Rettung verdienen. 
Unsere Rettung kommt allein aus Gottes Gnade durch Jesus Christus. Aber wer 
Christus vertraut, dessen Leben bleibt nicht unverändert. Das bedeutet:

1. Nicht alles, was uns lockt, ist gut für uns. Unsere Wünsche können uns in die 
falsche Richtung führen. Wir brauchen Gottes Wort als Maßstab.

2. Die Welt kann uns keinen ewigen Bestand geben.
Karriere, Besitz, Gesundheit, Anerkennung und Erfolg haben ihren Wert – aber nichts 
davon ist ewig. Wenn wir unser Herz daran hängen, bauen wir auf etwas, das vergeht.

3. Gottes Wille ist nicht dazu da, uns das Leben wegzunehmen. Er kennt uns 
besser, als wir uns selbst kennen. Sein Wille führt zum Leben und bewahrt uns vor 
schaden.

4. Jesus nachzufolgen bedeutet, den eigenen Willen unter Gottes Willen zu stellen.
Das ist manchmal ein Kampf. Wir müssen Wünsche loslassen, Entscheidungen neu 
ausrichten und gelegentlich „Nein“ sagen. Aber gerade darin erfahren wir Gottes gute 
Führung.

5. Was für die Ewigkeit Bestand hat, sollte unser Leben heute bestimmen.
Die entscheidende Frage ist nicht nur: „Was möchte ich?“ oder „Was bringt mir 
etwas?“, sondern: „Herr, was möchtest du? Wie kann ich dir heute gehorsam 
sein?“

Woran hängt mein Herz? Was bestimmt meine Wünsche? Höre ich stärker auf die 
Stimme der Welt oder auf die Stimme meines Herrn? Baue ich auf das 
Vergängliche oder auf Christus, der bleibt? Sein Wort bleibt. Seine Verheißungen 
bleiben. Christus bleibt!

Euer Christian Krumbacher

Termine

Oktober

Sonntag 04.10.  10.00 Uhr   Gottesdienst  Predigt: Miguel Groß 

Sonntag 11. 10.  10.00 Uhr Erntedankgottesdienst Predigt: Christian Krumbacher

Sonntag 18. 10.  10.00 Uhr  Gottesdienst  Predigt: Alfred Wangler

Sonntag 25.10.  10.00 Uhr   Gottesdienst  Predigt: Raphael Krumbacher 

„Über den Durstigen werde ich Wasser gießen
und Bäche über die Trockenheit. Meinen Geist  
werde ich ausgießen über deine Nachkommen

und über deine Nachfahren meinen Segen.“
Jesaja 44,3

November

Sonntag 01.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst    Predigt: Christian Krumbacher 

Sonntag 08.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst  Predigt: Dave Catana

Sonntag 15.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst Predigt: 

Sonntag 22.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst  Predigt: Raphael Krumbacher

Sonntag 29.11.  10.00 Uhr  Gottesdienst  Predigt: Alfred Wangler 

Hauskreise werden im Gottesdienst bekannt gegeben
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